Mehr Respekt bitte? Oder doppelte Rolle rückwärts! 
Mehr Respekt und Achtung im Umgang  forderte  Martin Steinhäuser (BWL) von seinen politischen Mitbewerber*innen in der letzten Ratssitzung ein. Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steine werfen! 

Neuster populistischer Antrag der BWL zur Müllentsorgung über die lokale Presse verbreitet: „2 Biotonnenabfuhren im November mehr, damit die Gärten winterfest gemacht werden und die Gartenabfälle zeitnah entsorgt werden können!“

Das Ablehnungsargument der SPD: 6200 Biotonnen müssen nicht 2x mehr bewegt werden. Nur ein geringer Anteil in Leichlingen würde von diesen zusätzlichen Service profitieren. Dem größeren Teil ist es nicht zuzumuten, an den Kosten von 18.000 Euro beteiligt zu werden; auch Solidarität hat Grenzen. Für die Haushalte mit großem Garten gibt es drei Alternativen: Grünabfälle zu Wertstoffhöfen bringen, selber kompostieren u./o. größere Biotonnen buchen.

Die Stadtverwaltung, das Müllentsorgungsunternehmen und die Politik mussten sich mit diesem populistischen ‚Schauantrag‘ beschäftigen = Zeit investieren. Schlussendlich wurde dieser Antrag einstimmig mit der Stimme der BWL abgelehnt.    

Diese Aktion war eine doppelte Rolle rückwärts pur!!!
Wen wundert es, wenn es dann im Rat atmosphärisch rauher wird, wenn eine Gruppierung  Propagandaanträge zu Lasten der Verwaltung und der anderen politischen Gruppen in der lokalen Presse platziert! Lässt sich die lokale Presse weiterhin ‚vor den Karren spannen‘ ?

